
© Ralf Ruhl | MaennerWege.de | August 2022 1

MännerWege

Ralf Ruhl

Papa in der Pandemie
	 Ein Buch über Kinder in der Pandemie und die Belastung, 
	 denen auch Väter ausgesetzt sind, wenn sie sich kümmern.

Anton ist ein Bilderbuch-Papa. Also zum einen, 
weil dies eben ein Bilderbuch ist. Mit sehr küh-
len Illustrationen von Marie Bonnin. Aber auch, 
weil er mit seinem Sohn Fred das macht, was er 
selbst als Kind gern gemacht hat. Draußen sein, 
in den Wald gehen, eine Hütte aus Birkenholz 
bauen. Findet er toll und der Sohn selbstredend 
auch. Obwohl reden, so wichtig ist das nun auch 
nicht, wenn man zusammen etwas baut. Also gibt 
es viel einfach Zusammensein und gemeinsam 
Schwingen, eben emotional zugewandt Mitein-
andersein. Das tut gut, ist nur leider immer noch 
viel zu selten.

Aber dann kommt ein Anruf. Oma und Opa wollen 
zum ersten Mal in ihrem Leben in Urlaub fahren. 
Sie leben auf einem Bauernhof im Norden und 
so macht sich Papa auf, sie bei Kuh und Huhn zu 
vertreten. »Ich komme wieder, sobald sie zurück 
sind«, sagt er seinem Sohn. Klar versteht der das. 
Und Papa fährt weg.

Reinhard Kaiser-Mühlecker | Marie Bonnin 
Wann kommst du, Papschku? 
Düsseldorf: Rauch Verlag 2022 
ISBN 978-3-7920-0380-0 | 56 Seiten | 20,00 Euro | ab 5 Jahre | mehr Infos

Er bringt seine Eltern zum Flugzeug, versorgt die 
Kühe, Forellen und Hühner. Und telefoniert mit 
seinem Sohn. Der fragt immer: »Wann kommst 
du, Papschku?« Das ist offenbar so eine Art Ehren-
Kosename. Jedenfalls ist Papa äußerst gerührt.

Was folgt, sind Pandemie und Lockdown. Schwer 
zu erklären. Sohn muss es akzeptieren. Aber er 
fragt immer drängender, wann Papa kommt, bis 
er sich eines Tages dem ständigen »noch nicht, 
ich darf noch nicht fahren« nicht mehr aussetzen 
möchte und nicht ans Telefon kommt. Schwer für 
den Vater. Und darin, dass es so schwer für ihn ist, 
ist die Tiefe seiner Liebe zu seinem Sohn zu ent-
decken. Tag um Tag, Woche um Woche, Monat um 
Monat dauert es. Vater repariert Dach und Zaun 
und alles, was sich reparieren lässt, versorgt die 
Tiere, malt alles frisch an, repariert das Motorrad.

Eines Tages setzt er sich drauf, fährt tagelang 
bis zur Grenze – und wird abgewiesen. Es folgen 
harte Monate. Bis endlich die ersehnte Grenzöff-
nung kommt. Auch die Großeltern sind schon auf 
dem Flughafen. Aber deren Ankunft wartet Papa 
nicht ab, sondern rast mit dem Mopped los. Wie-
der tagelang. Bis er zu Hause ist. Also nicht rich-
tig. Sondern im Wald, wo sie die Birkenhütte zu 
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bauen angefangen haben. Dort schläft er ein, wird 
geweckt von seinem Sohn. Und sofort bauen sie 
weiter. Als ob es gar keine so harte Zwischenzeit 
gegeben hätte.

Kalte Zeit, kalte Farben

Großartig, dass die Illustrationen so kühl, mit we-
nig Farbe, eher bläulich gehalten sind. Passend 
zum Norden, passend zur Stimmung. Es sind Bil-
der der Einsamkeit, der Langeweile, der Anspan-
nung, der Fahrt. Sie zeigen so die Länge der Zeit, 
die irgendwie überbrückt werden muss. Und tie-
fe depressive Qualitäten mit sich bringt. Das ist 
richtig gut gelungen.

Trotzdem gibt es einige unbeantwortete Fragen. 
Bei wem hat der Vater seinen Sohn eigentlich zu-
rückgelassen? Bei der Mutter? Die wird im gan-
zen Buch nicht erwähnt. Verständlich einerseits, 
denn es geht ja um Vater und Sohn. Aber um so 
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wichtiger für einen guten Vater, dass er weiß, 
sein Sohn ist während seiner Abwesenheit in 
guten Händen. Und wovon lebt die zurückgelas-
sene Familie? Arbeitet die Mutter? Auch das will 
ein guter Vater schließlich wissen. Hoffe ich. Und 
warum bleibt er nicht einen Tag länger, um seine 
Eltern zu begrüßen? Die haben doch schließlich 
auch unter dem Lockdown gelitten und freuen 
sich auf ihren Sohn. Hmmm. Das alles nur mit der 
Liebe zum Sohn zu begründen fällt schwer. Ist da 
nicht doch eine Menge emotionaler Egoismus im 
Spiel?

Dennoch ein lesenswertes Buch. Weil es meines 
Wissens zum ersten Mal zeigt, wie Väter in der 
Pandemie unter den Kontaktabbrüchen zu ih-
ren Kindern gelitten haben. Und dass es gelingen 
kann, diese »verlorene« Zeit zu überbrücken und 
an das Vorher anzuknüpfen. Wenn man vorher ei-
nen guten und tiefen Kontakt zu seinen Kindern 
hat.
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